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Barbara-Feier Tiefer Stollen 2005 
Die Einführung des Barbarafestes der Bergleute in Wasseralfingen 
vor 250 Jahren 

Der Bergbau im Gebiet von Wasseralfingen und Aalen ist mit der Ein­
stellung des Betriebes des Faber du Faur-Stollens am Burgstall 1948 erlo­
schen. An die große Tradition der Gewinnung von Eisenerz erinnern nur 
noch die Reste der Stolleneingänge am Braunenberg und die Gruben­
wirtschaft in der Hirschklinge, heute Wasseralfinger Grube genannt, auf 
dem Gebiet von Aalen die Bergarbeitersiedlung im Pflaumbach und die 
Gebäude der Erzaufbereitungsanlage der Gute Hoffnungshütte auf der 
Erlau. Der Stolleneingang des Faber du Faur-Stollens wurde beim Neubau 
der Bundesstraße B 19 beseitigt. 
In zahlreichen Abhandlungen wurde der Bergbau in der „Aa!ener Bucht" 
behandelt. Die gekreuzten Schlegel wurden auf den Landkarten kopfüber 
dargestellt - ein Zeichen des eingestellten Grubenbetriebes - der Bergbau 
ist tot, die Grubenlampen sind für immer erloschen. Aber die Bergkapelle 
der Schwäbischen Hüttenwerke in ihrer Uniform und ihrer Fahne erinnert 
an die große Tradition des Bergbaues - sie ist seit ihrer Gründung im Jahre 
1813 auf der Erzgrube weit über die Region vielen Menschen heute be­
stens bekannt. 
In der „Geschichte des Königlichen Hüttenwerks Wasseralfingen" von 
1896 weist Pfarrer Julius Schall schon auf die Feier des Barbarafestes im 
Jahre 1755 mit einer hl. Messe zur Abwendung gefährlicher Unfälle in der 
Erzgrube und auf dem Schmelzofen in einer vom Hofener Pfarrer gelese­
nen Messe gegen eine Entschädigung von 45 Kreuzern hin. 
Den am Fest Beteiligten wurde auch der volle Lohn bezahlt. Unfälle in der 
Grube waren trotz aller Vorsicht recht häufig, meistens waren es Quet­
schungen und Brüche durch herabfallendes Gestein. Diese Unfälle waren 
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SHW-Bergkapelle 
mit Kapellmeister 
C. Wieland, 1890. 
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Die Grubenbahn bei der 
Ausfahrt aus dem „ Tiefen 

Stollen", 1915. 
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Die katholische 
Bevölkerung in 

Wasseralfingen und im 
Schmelzwerk zählte bis 
1834 zur Gemeinde der 

Pfarrkirche in Hafen. 
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sen zum Absingen des sog. Zyklopenliedes und des Bergknappenliedes 
unter Begleitung der Blasinstrumente. 
Die Mitglieder des Besucherbergwerkes Tiefer Stollen und die Barbarazunft 
der Hüttenleute Wasseralfingen halten nun diese Tradition in ihrer jährli­
chen Barbarafeier auch weiterhin aufrecht. 

Schenk uns ein Weihnachtsfest in Frieden 
und lerne alle Völker lieben 
und gib uns auch im Neuen Jahr 
Deinen Schutz und Segen - St. Barbara. 

In diesem Sinn - Glückauf- Glückauf. 
W Döbber 




